
Pfeffel, Gottlieb Konrad: Ein Derwisch fand in einem Wald (1784)

1 Ein Derwisch fand in einem Wald

2 Ein Kind von reitzender Gestalt.

3 Er hob es auf. Ach Gott, ein Junge!

4 Rief er mit halberstarrter Zunge;

5 Doch wohl dir, wohl dir, armes Kind!

6 Denn deine Rabeneltern sind

7 Vermuthlich Heiden. Welch Vergnügen

8 Für mich, daß ich dich retten kann!

9 So sprach der fromme Muselmann,

10 Beschnitt das Kind und ließ es liegen.
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